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Höflichkeit behandelt worden ſind

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

imaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl ren
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß vunter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſinden von 10 bis 122 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 Fünfunddreißigſter Jahrgang
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Anzeigen
weiden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mie
20 Pfg berechnet und in der Expedition
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Erſcheint wöchentlich zwölſmalSonntags und re
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel

g iſt nicht geſtattet

Pr 518 Halle a d Saale Montag den 4 November nene 19015

Warum ſchweigt der Reichskanzler
Zwei Vorgänge der neueſten Zeit nöthigen dieſe Frage auf

uwerfen Der engliſche Miniſter Chamberlain hat
bekanntlich die Stirn gehabt in einer Rede zu Edinburg am
25 Oktober die engliſche Kriegführnng in Südafrika in Ver
gleich zu ſtellen mit der deutſchen im Feldzug von 1870/71
Das iſt wie wir dieſer Tage ſchon erklärten eine Unverſchämt
heit die ihresgleichen fucht Die Engländer laſſen ſich in Süd
afrika Tag für Tag Völkerrechtswidrigkeiten brutale Miß
handlungen Prügeleien und Erſchießen von Buren
und grauſame Barbareien gegen Frauen und Kinder zu ſchulden
kommen Mit dieſen Schändlichkeiten die deutſche Kriegführung
in den glorreichen Kämpfen von 1870 und 71 auf die gleiche
Linie zu ſtellen iſt eine Beleidigung der nationglen Ehre
des deutſchen Volkes Es iſt denn auch bereits eine Proteſt
bewegung gegen dieſe Dreiſtigkeit des ehemaligen Schrauben
drehers und jetzigen Leiters der engliſchen Kolonialpolitik im
Entſtehen begriffen Volkskundgebungen ſcheinen uns aber in
dieſer Frage wenig Zweck zu haben Auf die öffentliche
Meinung in Dentſchland giebt Jos Chamberlain nichts das
hat er durch ſeine bisherige Haltung genugſam bewieſen Auch
wird der Eindruck nicht erhöht werden wenn die Antiſemiten
wozu ſie ſich anſchicken die Führung bei den Proteſtkundgebungen
übernehmen jedermann weiß daß es den Antiſemiten nur
darnm zu thun iſt durch Burenbegeiſterung und Engländerhetze
friſchen Wind in die ſchlaff niederhängenden Segel ihres Partei
ſchiffleins zu bekommen

Was erforderlich erſcheint iſt eine deutliche Antwort
der Reichsregiernng Der Reichskanzler iſt der verantwortliche
Hüter der nationalen Würde er die Regierungspreſſe
ſchweigt ſich aus Seit der Aeußerung Chamberlain s ſind
zwei Wochen ins Land gegangen ohne daß von amtlicher
deutſcher Seile irgend eine Erwiderung erfolgt wäre Warum
ſchweigt der Reichskanzler Die amtliche deutſche
Politik verhält ſich nentral gegenüber dem Kampf der Eng
länder und der Buren während die Volksſtimmung in Dentſch
land entſchieden auf ſeiten der Buren iſt Aber die Nentralität
der amtlichen Stellen darf doch nicht ſo weit gehen daß man
ruhig eine Beleidigung von engliſcher Seite einſteckt Wenn
a engliſche Preſſe ab und zu Schimpfereien gegen Deutſchland
ringt

Blatie ausführlich der Gedanke erörtert worden iſt Deutſch
kand müſſe vernichtet werden ſo wird niemand ver
langen daß amtlicherſeits zu ſolchen Preßleiſtungen Stellung
genommen wird Wenn aber ein leitender Miniſter Eng
lands es unternimmt in einer öffentlichen Rede die dentſche
Ehre zu verletzen durch Beſchimpfung kriegeriſcher Großthaten
die zur Gründung des neuen Deutſchen Reichs geführt haben
ſo iſt eine klare und ſcharfe Antwort erforderlich An
kriegeriſche Drohungen braucht dabei nicht gedacht zu werden
Es dürfte genügen wenn in einem der amtlichen Organe der

J Reichsregierung ein kalter Waſſerſtrahl nach London
gerichtet wird Fürſt Bismarck hat wiederholt und niemals
ohne Wirkung ein ſolches Verfahren geübt

Der zweite Fall der zu der verwunderten Frage Anlaß giebt
warnm ver Reichskanzler ſchweigt iſt die Veröffentlichung
der Briefe des franzöſiſchen Generals Vovron
Wie es möglich iſt daß ein franzöſiſcher General amtliche
Brieſe die er in Ching an den Oberbefehlshaber Graf
Walderſee gerichtet hat jetzt in Pariſer Zeitungen veröffentlicht
iſt eine Sache für ſich der Vorgang charakteriſirt die Zuſtände
in der ſranzöſiſchen Armee Aber die Veröffentlichung richtet
ihre Spitze gegen Dentſchland Die Briefe ſollen
zeigen wie ein franzöſiſcher General den deutſchen Oberbefehls
haber in China maltgeſetzt und ſeiner Wirkſamkeit Hinderniſſe
bereitet hat Auch enthalten die Briefe verſteckle Angriffe gegen
die Kriegführung der deutſchen Truppen in China Wir ſind
mit der Entſendung des Grafen Walderſee nach Ching von
vornherein nicht einverſtanden geweſen und die Entwicklung
der Dinge hat die von freiſinniger Seite geäußerten Bedenken
anf der ganzen Linie beſtätigt Aber wir müſſen gleichwohl in
der Veröffentlichung der dreiſten und hochmüthigen Brieſe des
Generals Veyron eine Heraus forderung ſehen und dies

mehr als von deutſcher Seite gerade die franzöſiſchen
Dfiziere die an der Expedition theilnahmen mit ausgeſuchter

Dem franzöſiſchen General
Vonnal iſt im Mai in Berlin ein überaus herzlicher Empfang
zu theil geworben und der Kaiſer hat ſeine beſondere Frende
darüber ausgeſprochen daß er ihn in ſeiner Hauptſtadt begrüßen
Snne Waren den leitenden Stellen damals die Briefe
Se Generals Voyron noch nicht bekannt Jedenſalls iſt

l dieſer Angelegenheit eine Erklärung dee Reichskanzlers
atzeWkr r ganz damit einverſtanden wenn die Leilung der

dentſchen Politik ſich frei hält von Chauvinismus und Jingois
dne Aber das bedingt doch nicht daß man lächelnd alle
Jnſolenzen einſteckt die mit unverkennbarer Vöswilligkeit
e Deutſchland im Ausland verübt werden Wie es in den

ald hinein ſchallt ſo ſchallt es heraus Auf einen Schelmen

anderthalbe o
Deutſches Reich

Gof und Perſonalnachrichten
H Des kaiſerliche Hoflager das bisher immer mit
d des neuen Jahres vom Reuen Palais nach dem Schloß
r exlin verlegt würde wird in dieſem Winter wie ſchon

weddcerichtet überhaupt nicht nach Berlin verlegt
erſtace ſondern nach Meldung elnes Potsdamer Verlcht

ziters die einzelne Berliner Blätter unter Vorbehaltgeben im Neuen Palais bei Potsdam verbleiben
baebend für dielen Entſchinß iſt in erſter Die der

wenn neuerdings gar in einem angeſehenen engliſchen

Geſundheitszuſtand der Kaiſerin der erſordert daß
ſich die Kaiſerin allem geräüſchvollen Treiben thunlichſt
fern hält Der Aufenthalt im Neuen Valais iſt
in dieſem Jahre bei weitem angenehmer als früher
weil der niedriger Waſſerſtand des vergangenen Sommers das
läſtige Eindringen von Grundwaſſer in die Kellerräume des
Palals verhindert hat und infolgedeſſen das Gebäude gründlich
ausgetrocknet iſt Wegen der Haustrauer um die Kaiſerin
Friedrich werden auch die Hotfeſt lichkeiten in Berlin auf
das geringſte Maß eingeſchränkt ſein Zu dieſen wird
das Kaiſerpaar nur vorübergehend in Berlin Aufenthalt nehmen
Andererſeits wird auch als Grund des Fernbleibens des Hofes
von Berlin die Verſtimmung bezeichnet die in letzter Zeit
beim Kaiſer gegen Beſchlüſſe und Maßnahmen der ſtädtiſchen
Behörden der Reichshauptſtadt eingetreten iſt Sollte der Winter
beſonders hart werden iſt es indeſſen immer noch möglich daß der
Hof plötzlich nach Berlin überſiedelt

Prinz und Prinzeſſin Heinrich trafen geſtern früh
u in Potsdam ein und begaben ſich nach dem Neuen
alais

Eine verſtändige land wirthſchaftliche Stimme
Allmählich dämmert s in den Köpfen der mittleren Bauern

Recht vernünſtige Gedanken entwickelt in ſeiner letzten Nummer
der Weſtdeutſche Landwirth in Köln das wiſſenſchaft
liche Organ der rheiniſch weſtfäliſchen Bauern Er bekämpft
ſehr ſcharf und ſchneidig den Zoll auf Futtermittel
indem er davon ausgeht daß die Viehzucht die Grundlage der
deutſchen Landwirthſchaft bildet und daß darum die Förderung
der Viehzucht die Hauptaufgabe des Staates und der Selbſthilfe
ſein muß Die deutſche Viehzucht aber iſt in hohem Maße anf
ausländiſche Futtermittel angewieſen und zwar in bemerkens
werth ſteigender Progreſſion Der Weſtd Landwirth führt
an daß von 1895 bis 1900 die Einfuhr bei Oelkuchen von 27
auf 61 Mill bei Kleie Reisabfall ufw von 22 auf 73 Mill
Mark bei Mais von 51 auf 129 Mill M an Werth zu
genommen hat

Es iſt ganz richtig daß da die deutſche Viehzucht längſt nicht
dem Bedürfniß genügt die Verthenerung der Futtermittel durch
Zölle ein nationales Unglück wäre Sie würde um ſo ver
hängnißvoller wirken als leider wohl mit unter dem Einfluß
der eigenſinnigen bündleriſchen Agitation für Getreidebau der
Anban der Kulturpflanzen in Deulſchland ganz bedenklich ab
genommen hat Wie wollen die Agrarier auf dieſe Weiſe jemals
daran denken die von ihnen erſtrebte Verſorgung des deutſchen
Volkes mit Fleiſch aus eigner Kraſt zu erzielen Jn geradezu
glänzender Weiſe fertigt der Weſtd Landwirth die Agitation
ſür Vertheuerung der Futtermittel ab

Eine Vertheuerung der Futtermittel in Deutſchland iſt aber
auch ein abſonderliches Ding in einem Augenblick wo man
eben der Landwirthſchaft um ihr Drängen nach billigerem
Bezug von Fnttermilteln zu befriedigen beſondere Aus
nahme und Nothſtandstarife für den Bezug von
Futtermitteln gewährt hat Wie foll man denn das
zuſammenreimen daß der Staat auf der einen Seite es für
nothwendig hält die Futtermitteltarife zu ermäßigen um
ihren Bezug zu verbilligen gleichzeitig aber auf der anderen
Seite ihnen einen Eingangszoll anſerlegen möchte Und wie

paßt dieſe Maßregel zu den Maßnahmen zur Linderung
der Futternoth n einzelnen Provinzen Preußens die der
Staat ſoeben ergriffen hat Vor acht Jahren hatte ganz
Deutſchland über eine ſolche Futternolh zu klagen wie ſie jetzt
in einzelnen preußiſchen Provinzen herrſcht ein ſolcher Noth
r kann in ſeiner Allgemelnheit recht wohl wieder ein
reten

Wenn der Weſtd Landwirth noch ein wenig weiter nach
dächte würde er ſich ſagen daß auch das Brot wieder einmal ſo
theuer werden könnte wie in dem Nolhjahr 1891 und daß des
halb auch ein hoher Getreidezoll ſeine ſchweren Bedenken hat
Vielleicht kommt er auch noch dahin Vorläufig begnügen wir
uns mit dem erfrenlichen Zugeſtändniß

Erwägt man noch weiter daß die Einfubr von Futter
getreide und Kraftfuttermitteln im Jahre 1900 faſt doppelt
ſo groß war als die Einfuhr von Weizen und Roggen zu
ſammen ſo muß mam einſehen daß der Zoll auf Futtermittel
die Wirkung der Erhöhnng der Zölle auf Brotgetreide un
gemein ſchmälern wenn nicht ganz aufheben würde Letzkeres
würde unbedingt für jene kleineren Landwirthe zutreffen
welche nur wenig Getreide verkanſen dagegen den Schwer
punkt ihres Betriebes auf Viebzucht und Maſt legen

Wir wollen hente nicht die Konſequenz erörtern die die zoll
freie Einfuhr von Futtermitteln für die Getreidepreiſe nach ſich
zöge ſondern uns vorderhand nur freuen konſtatiren zu können
daß der alte und in der Landwirthſchaft auch ſo begründetc
Gegenſatz zwiſchen den Großen und den Kleinen zwiſchen dem
Oſten und dem Weſten trotz aller Verkleiſternngsverſuche am
Vlehfutterzoll wieder zu erwachen beginnt

Vom ſozialdemokratiſchen Programm
Es iſt in der Entwicklungsgeſchlchte der dentſchen Sozial

demokratie ein keineswegs vereinzelter Fall daß neu auf
tauchende Streiifragen die bisherige Gruppirung zwiſchen Oppor
tuniſten und Radikalen mit einem Schlage verändern Ein
ſolcher Vorgang ſpielt ſich auch jetzt wieder in der Frage der
Reviſion des Programmes ab Allgemein nahm man au
daß Eduard Vernſtein mit ſeiner Kritik der Marxiſllſchen
Grundlagen einer Programmreviſion die Wege zu ebnen be
abſichtigte Hat doch die Nothwendigkeit einer ſolchen Programm
änderung ſelbſt ein ſo ſtrenger Marxiſt wie Bebel auf dem
Lübecker Parteitage ausdrücklich anerkannt Vernſtein denkt indeß
hierüber ſehr kühl er erklärt in der November Ansgabe der
Sozial Monalshefte

Jch geilehe offen mir eilt es trotz meiner Ketzerelen nicht
mit der Reviſion Mir ſcheinen die Geiſter für eine ſolche
noch nicht genug vorbereitet die Rückwirkungen der
Reiberelen der lehlen Jahre noch zu ſlark als daß ſchon bei
allen Vethelligten die volle Unbefangenheit des Urtbells vor
ausgeſetzt werden könnte die ſür ſolche Arbeit wenn ſie er

bei der Reviſion handeln Nicht um Aenderung der Prinzipien
die ſind vielmehr von vornherein gegeben Auch nicht um

Aenderung der Taktik Von der ſteht nichts im Programm
ſie wird nach Lage der Sache entſchieden Vleibt die Reviſion
gewiſſer Aufſtellungen über die Tendenzen der modernen Ent
wicklung und etwa die Reviſion gewiſſer Sätze in der Abthei
lung der Forderungen Die Lücken der letzteren kann man anf
dem Wege der Reſolutionen ausſüllen und die Frage der Ab
änderung der Sätze über die Entwicklungstendenzen iſt für den
praktiſchen Kampf nicht dringend genug um übers Knie ge
brochen zu werden unter dem theoretiſchen Geſichtspunkt aber
bedentungsvoll genug um nicht übers Knie gebrochen zu
werden Sie iſt meines Erachtens noch im Stadium der Vor
unterſuchung Sie aus ihm herauszubringen damit wenn
einmal revidirt wird auch ganze Arbeit geleiſtet werde
iſt Sache der theoretiſchen Diskuſſion und wenn ſie unter
nommen werden kann ohne daß die Vorſtellung erweckt wird
cs handle ſich um Kritik der Partei dann iſt auch ein er
ſprießliches Reſultat zu erhoffen

Ob Herr Bebel die feine Wendung verſtehen wird mit der
Bernſtein am Schluß der vorſtehenden Ausführungen ihm die
Unzweckmäßigkeit und Ungereimtheit ſeiner Angriffe auf ihn zum
Bewußtſein zu bringen fucht Bernſtein hat die Lübecker Tage
noch längſt nicht überwunden und wird ſeinen Gegner mit der
n ſeiner Theoretik noch manchen ſchmerzhaften Riß bek
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Die Widerlegung des dem Kaiſer unterſtellten
Ausſpruchs vom kurz und klein ſchlagen im Reichsanzeiger
giebt der Preſſe aller Parteien immer noch zu lebhaften Er
örterungen Veranlaſſung So behauptet die Kreuzztg in ihrer
Ausgabe vom Sonnabend Abend ihrer Anſicht nach ſpreche
mancherlei für die Annahme daß die Erklärung des Reichs
anzeigers über die angeblichen kaiſerlichen Aeußerungen in
ihrer ſchroffen Form vom Kaiſer ſelbſt veranlaßt ſei
Recht interefſant erſcheinen die Ausführungen des Hamb
Korreſp eines gemäßigt nationalliberalen und nicht ſelten zu
offiziöſen Erklärungen bennßten Blattes in denen es u g
heißt

Dem Verfaſſer des betr Communiqués ſcheint unn der
Gedanke vorgeſchwebt zu haben es müſſe was der verſpäteten
Erklärung an publiziſtiſchem Werth verloren ging durch eine
ungewöhnlich ſcharfe ja ſogar grobe Ausdruücksweelſe
erſetzt werden Ob dieſe Rechnung ſo ganz genau ſtünmt und
ob es zur Hebung des Niveaus der ferneren wirthſchafts
politiſchen Auseinanderſetzung beiträgt wenn der Relchs
auzeiger ſich auch in der Tonart den agrariſchen
Blättern ſo auffallend nähert wollen wir un
uuterſucht laſſen Wir ſind ferner der Anſicht die amtlliche
Erklärung müſſe mindeſtens ſo weit reſpektirt werden
daß man die betr vermeintliche Aeußerung des Kaiſers
fernerhin aus der öffentlichen Diskuſſion ausſcheidet und ſie
als nicht gefallen behandelt Was der eine oder der
andere im Stillen ſeines Herzens denkt iſt eineandere Frage und wie die urſprünglichen Verbreiter der
Nachricht ſich mit dem gegen ſie erhobenen Vorwurf der Läge
abfinden wollen iſt ihre perſönliche Angelegenheit Außerdem
kann ja darüber wie der Kaiſer das Nichtzuſtande
kommen von Handelsverträgen den Zollkrieg
mit aller Welt beurtheilen würde doch wobl ſelbſt in
den Kreiſen der rabiateſten Agrarier ein Zweifel nicht
beſtehen und darauf kommt es an Ob der Kaiſer der be
kanntlich in intimem Verkehr draſtiſche Ausdrücke liebt ſo oder
anders geſagt oder ob er die Eventuglität der Nichterneunerung
der Verträge überhaupt noch nicht beſprochen hat weil er gar
nicht damit rechnet das iſt im Grunde vollſtändig gleichgiltig
Die Worte konnten als Symptom einer Anſchauung und
Stimmung ein gewiſſes Jntereſſe haben werden ſie durch einDementi offiziell aus der Welt geſchafft ſo kann die An
ſchaunng und Stimmung ſelbſt doch ſehr wohl
vorhanden ſein Und iſt ſie vorhanden ſo iſt ſie auch ein
politiſcher Faktor mit dem früher oder ſpüter gerechnet
werden muß

Die Konzeſfionen an das Agrarierthum ſo ſchließt dieſer Artikel
des Hamb Korreſp ſänden eine Grenze ſchwerlich an der
wirthſchaſtspolltiſchen Anſicht des Reichstags und ſchwerlich
auch an dem Programm der verbündeten RNegierungen die
ſellſam genug in dieſer eminent wichtigen Frage die Führung
und Entſcheidung ganz und gar dem Reichstag überlaſſen zu
wollen ſcheinen ſicherlich aber an der Perſönlichkeit des Kaiſers
Das iſt glücklicherweiſe nicht zu dementiren Wer ſagt dem
Korreſp ſo etwas Etwa einer ſeiner offiziöſen Gewährs

leute in Berlin denen das Dementi des RNeichsanzeigers auch
nicht gefallen bat

Die Kreuzztg hatte kürzlich mit loyalem Augenaufſchlag
das Schwinden des monarchiſchen Gefübls in Zuſammen
hang gebracht mit der england freundlichen Politik des
Kaiſers Das Stöcker ſche Volk ſpinnt jetzt denſelben Faden
indem es in der Form einer Zurückweiſung eines polemſſchen
Artikels des früheren Geſandten in China Herrn v Brandt in
der Londoner Finanzchronit u a ſchreibt

Was uns empört ſind nicht ſeine ſchönen Redensarten
von Thorhekten ſeine höhniſche Sprache ſein hohe Bildung
anzeigendes tacuiesent ſondern das iſt der Gedanke daß es
auch noch andere hochſtehende Lente giebt die ähnllüch
denken und handeln die nux Rückſichten auf be
freundete Reglerungen vielleicht höher ſtellen als die chriſtlich
ſittlichen Gebote der Liebe der Gerechtigkelt und
des uns helligen Völkerrechts Die Trauer über das
Verhalten unſerer leitenden Kreiſe zur Burenfrage wächſt ins
Ungehenre möchten ihnen zur rechten Zeit noch die Augen
anfgehen ehe es zu ſpät iſt und ſie nnermeßlichen Schaden am
Vertrauen des Volkes erlltten haben

Zu gleicher Zeit giebt der Reichsbote ſeiner Unzufriedenheit
darüber daß Honſton Stewart Chamberlakn der Ver
ſaſſer des Buches Die Grundlagen des 19 Jahrhunderts vom
Kaiſer vor kurzem zur Abendtafel zugezogen wurde folgendev
maßen Ansdruck

Mit der Stimmung der Nation die augenblicklich durch die
ſpriechlich ſein foll erforderlich iſt Worum kann es ſich denn Beſchimpfungen welche Jos Chamberlain dem deutſchenz Volte



und Heere durch ſeine beleidigenden Unterſtellungen angeb
licher Grenelthaten 1870/71 zugefügt bhat anf das Tieſſte er
regt und erbittert iſt ſteht es im ſchroffſſten Wider
ſpruch einen Träger des Namens Chamberlain am
dentſchen Kaiſerhofe ausgezeichnet zu ſehen Man
iſt außerdem in wetlteren Kreiſen hinrelchend davon unter
richtet daß das genannte Geſch ichtswerk auf die der
zeitige perfönliche Auffaſſung der Zeitereigniſſe
und Politik ſeitens des Kaiſers einen bedenklichen
romantiſchen Einfluß geübt hat

Jn den weikeren Ausführungen des Reichsboten wird dann
gefagt kein gläubiger Chriſt könne Anſchauungen hegen wie
Cbamberlain und dem Kaiſer wird anheimgeſtellt ſeine
Geſchichtsphiloſophie auf Grund des erſten Buches Moſe zu
revidiren Mag man über die Berechtigung ſolcher Anklagen
gegen die Regierung denken wie man will eines ſteht feſt wenn
die Regierung fürderhin der tlefen in weiteſten Kreiſen der Be
völkerung berrſchenden Verſtimmung gleichgiltig gegenüberſtebt
braucht ſie ſich nicht zu wundern eines vielleicht nicht mehr
fernen Tages bei Ziehung der Bilanz über ihr Thun und Laſſen
zu der Erkenntiniß gelangen zu müſſen daß ſie unbeabſichtigt der
Sozioldemokratie in die Hände gearbeitet hat

Kluge Taktiker werden niemals ihre Karte voll
kommen aufdecken ſondern ihre Entſchließungen der jeweiligen
Entwicklung anpaſſen Dieſe parteloffiziöſe Direk ive gab am
Freitag wie ſchon erörtert das Organ des Bundes der Land
wirthe den agrariſchen Geſinnungsgenoſſen im Lande An dem
ſelben Tage beſchloß aber eine Bundesverſammlung in Dresden
nach einem Vortrage Pr Hahn s eine Reſolution die in ihren
Schlußſätzen den agrariſchen Abgeordneten ſolgende Marſchronute
ertheilt

Nur unker Vorausſetzung eines lückenloſen Minimaltarifs
ſür alle landwirthſchaftlichen und gärtneriſchen Produkte und
einer Minimalverzollung von Getreide in Höhe von 7,50 M
würde die deutſche Landwirthſchaft dem neuen Zolltariſgeſetz
entwurf zuſtimmen können Sollte dieſe Forderung nicht
erfüllt werden ſo würde für uns eine Ablehnung der
Zolltarifvorlage ins Ange gefaßt werden

Dieſe Reſolution iſt unter hervorragender Mitwirkung des
Direktors des Bundes Herrn Dr Hahn ausgearbeitet worden
der ſich wohl privatim mit Herrn Dr Oertel über die klugen
Taktiker noch auseinanderſetzen wird Vor der Beſchlußfaſſung
über dieſe Reſolution hatte Hahn mit dem Bruſtton der Ueber
zeugung erklärt Uns preſſirt es nicht mit der Annahme
des Zolltarifs Bewilligt man uns nicht den 7 Mark Zoll ſo
warten wir lieber noch ein Jahr Die Jnduſtrie
muß uns doch kommen Glaubt man dos im Lager der
Bündler wirklich Selbſt die extremſten Schutzzöllner werden
bald herausfinden daß die Jnduſtrie mit den beſtehenden Zoll
ſätzen recht gut zu fahren vermag Das Eile mit Weile würde
alſo den Agrariern ſchwerlich irgendwelchen Nutzen bringen

Jn Regiernngs kreiſen wird darauf hingewieſen wie
verfehlt es wäre ſchon jetzt irgendwie beſtimmte Anſichten über
das Schickſal des Zolltarifgeſetzes und des Zolltarifes zu
äußern Abgeſehen von den prinzipiell gegneriſchen Parteien
habe noch keine andere eine beſtimmte Stellung zu der Vor
lage genommen Vor allem ſei auch das Bekanntwerden
der Motive abzuwarten Jhre Fertigſtellung dürfte da der
Bundesrath wie man annimmt an der Vorlage nur unerhebliche
Aenderungen vornimmt nicht lange Zeit in Anſpruch nehmen

Die Anzeichen dafür daß Frankreich innerpolitiſcher
Schwierigkeiten halber wieder einmal eine der ſattſom be
kannten Ablenkungen der Aufmerkſamkeit ſeiner Volks
vertreter und der öffentlichen Meinung nach außen braucht
mehren ſich in auffälliger Weiſe So gefällt ſich in letzter Zeit
die franzöſiſche Preſſe auch aufs neue in chauviniſtiſchen
Ausfählen gegen Deutſchland wobei übrigens eine Art
Rückverſicherung mit der engliſchen Preſſe nicht zu verkennen iſt
Was dort an Unfrenndlichkeit gegen Deutſchland geſagt wird
findet in Frankreich mit großem Behagen Aufnahme und vice
versa wobei eins auf das andere ſich als Quelle beruſt Auf
fauſtdicke Lügen kommt es bei ſolchen Nachrichten nicht an
Eine derartige grobe Erfindung fabrizirt auch die Libre Parole

an der theologiſchen Schule in Beuren zum Abt in Marig
Laach gewählt

Verwaltung und RNechtspflege
Wegen angeblicher Beleidigung des Kaiſers durch

einen Artikel mit der Ueberſchrift Sociorum finis das
Ende der Bundesgenoſſen wurde in Würzöurg die Nr 248 der

Neuen Vayr Landeszig des Blattes des vielgenannter Herrn
Memminger beſchlagnahmt

Das endgiltige Ergebniß der Volkszäblung in
Preußen vom 1 Dezember 1900 wird im Reichsänz ver
öffentlicht Danach iſt die Bevölkerung Preußens ſeit 1895 von
31,855,123 auf 34,472,509 Köpfe an gewachſen Die männliche
Bevölkerung ſtieg von 15,645,439 auf 16,971,425 die weibliche
von 16,209,684 auf 17,501,084 Köpfe
bekenntniß giebt es im Vergleich zu 1895 21,817,577 20,351,448
Evangeliſche 12,113,670 10,999,505 Kotholiken 139,127 119,245
ſonſtige Ebriſten 392,322 379,716 Jsraeliten und 8913 5209
Bekenner anderer Religionen und Perſonen
liglonen Die n der Evangeliſchen in Preußen beträgt
alſo in dem Jahrfünft 1895 bis 1900 7,1 Proz der Katholiken
10,1 Proz der Jnden 3,3 Proz Für den ganzen preu iſchen
Staat betrug die Zungahme der Bevölkerung 8,2 Proz Mit
Ausnahme von Oſtpreußen wo die Bevölkerung ſeit 1895 von
2,006,689 auf 1,996,626 Köpfe zurückgegangen iſt weiſen ſämmt
liche Provinzen eine Zunahme der Bevölkerung auf und zwar
betrug die Bevölkerung indem wir die Bevölkerung von 1895 in
Klammern beifügen in Weſtpreußen 1,563,658 1,494,360 Stadt
kreis Berlin 1,888,848 1,677,304 Brandenburg 3,108 554
2,821,695 r 1,634 832 1,574,147 Poſen 1887,275
1,828,658 Sccbl ſien 4,668,857 4,415 306 Sachſen 2882616
2,698,549 SchleswigHoiſtein 1,387,968 1,286,416 Hannover

2,590,939 422,020 Weſtfalen 3,187,777 2,701,420 Heſſen
Naſſan 1,897,981 1,756,802 Rheinland 5,759,798 8,106,002
Hohenzollern 66,780 65,752

Heer und Flotte
Der Contre Admiral Sack Vorſtand der Waffenabtheilung

des Reichs Marinenmts iſt durch Kabinets Ordre vom 1 Nov
1901 zum überzähligen Vice Admiral befördert worden

Ausland
Zur franzöſiſchen Flottendemonſtration gegen

die Türkei
Es kann keinem Zweiſel mehr unterliegen daß Frankreich

nachdem der unmittelbare Anlaß zur Flottendernonſtration durch
Einlenken des Sultans im letzten Augenblick weggefallen iſt es
an der Zeit erachtet bei der Gelegenheit gleich noch einige andere
ſtrittige aber weniger aktuelle Fragen zu erledigen So ver
lautet in den politiſchen Kreiſen von Paris Frankreich werde
nicht nur das religiöſe ſondern auch dos politiſche Pro
tektorat über Syrien verlangen Es habe hierzu bereits
die Zuſtimmung Rußlands und ſogar auch Englands erhalten
Das letztere erſcheint etwas unglaubwürdig

Der ſüdafrifaniſche Krieg
BVotha s Sieg bei Berkenlaagte

Der Führer der Burenabtheilung welche den Angriff auf Oberſt
Benſon machte war Louis Botha Er hatte ſich mit einem
anderen Kommando vereinigt welches kürzlich in der Nähe von
Bethel operirte Oberſt Benfon s Niederlage wirkte in London
wie eine eiſige Douche auf den Feſtjnbel zur Rückkehr des Herzogs
von Cornwall Das Kriegsminiſterium veröffentlichte die
Depeſchen Kitchener s fo ſpät daß nur einige Morgen
blätter ſie abdrucken und keines eine längere Beſprechung
darüber bringen konnte Die Niederlage wird jedoch in den
kurzen Kommentaren ſelbſt von imperialiſtiſchen Blättern als eine
die ſchwerſten Kataſtrophen des ganzen Krieges bezeichnet Man
erwartet jetzt ſenſationelle Wendungen Zu der Niederlage
verlautet noch außer den zahlreichen Verluſten an Todten und
Verwundeten hätten auch mehrere hundert Mann die Waffendie gelegentlich der beabſichtigten Flottendemonſtration gegen die

Türkei ihren Leſern wohl etwas ganz Apartes und Aufregendes
vorſetzen zu müſſen glaubt Nach berühmten Wiuſtern unter
ſchiebt ſie dem deutſchen Kaiſer ein Telegramm das er an
läßlich des Beſuches ſeines Sohnes des Prinzen Adalbert in
Konſtantinopel als das Schulſchiff Charlotte dort ankerte dem
Sultan geſchickt und das die Worte enthalten habe Meine
Soldaten ſind auch die deinigen Es verlöhnte ſich
eigentlich gar nicht dieſe Lüge zu erwähnen wenn ſolche Un
verfrorenheit jder Libre Parole nicht als ein ſymptomattſches
Zeichen für die Stimmung eines großen Theils der franzöſiſchen
Preſſe gelten müßte Greifbaren Schaden kann uns ſo etwas
natürlich nicht zufügen

Kirche und Schule
UReberdas Jnſtitut der preußiſchen Univerſitäts

kuratoren ſtellt die Nat Lib Korr folgende beachtenswerthe
Betrachtung an

Die Einſetzung von Univerſitätskuratoren erfolgte in der
Reaktionszeit als man es für nothwendig hielt die
Unlverſitäten einer ſtrengen Beauſſichtigung zu unterwerfen
Daß ſich die Einrichtung praktiſch bewährt habe wird
man nicht behaupten können da beider Unbeſtimmtheit
des Pflichtenkreiſes des Kurators Reibungen zwiſchen dieſem
und dem Rektor den Jnſtitutsdirektoren uſw unmöglich aus
bleiben können Aus dieſen Ewägungen heraus und von der
Thatſache aukgehend daß das Amt des Unilverſiläts Kurators
die Arbeitskraft eines Mannes kaum oder unzureichend in
Anſpruch nimmt erfolgte ſeitens des preußiſchen Abgeordneten
hauſes in der Seſſion 1894 die Annahme einer Rieſolution die
königliche Regierung aufzufordern in Erwägung zu nehmen
ob nicht in Zukunft vonder Beſtellung von Unlverſitäls
kuratoren im Hauptamte abgeſehen werden könne Das
Reſultat dieſer Erwägung war daß kurze Zeit nachher die
Stelle des Unwerſitätskürators in Göttingen trotz des
ausgeſprochenen Wunſches des Abgeordnetenhauſes wieder
im Hauptamte beſctzt wurde und zwar mit einem bis
herigen vortragenden Rath des Kultusminiſteriums Als
einige Zeit ſpäter die Kuralorſtelle in Bonn nen zu beſetzen
war bequemte ſich die Unterrichtsverwaltung dem Wunſche des
8 an und ernannte einen höheren bereits penſionirten

taatsbeamten r unter remuneratoriſcher Beſoldung zum Kurator an darf geſpannt ſein inwieweit
nunmehr die Unterrichtsverwaltung bei der Beſetzung der am
1 April frei werdenden Kuratorſlelle in Halle a S Yech
nung tragen wird Daß eine ſachliche Nothwendigkeit für
die Anſtellnng von Kuratoren im Hanuptamt nicht vorllegt
dürfte ſich zur Genüge ſchon daraus ergeben daß ſich unſere
größte Univerſität Berlin ohne Kurator behelfen muß

Jn der Baſilika San Giovannl im Laterano zu Rom fandeſtern die Konſekration des Weihbiſchofs Jon Straß
urg Barons Zorn v Bulach ſtatt Der Ceremonie die
om Kardinal Satolli unter Aſſiſtenz zweler Erzbiſchöfe voll
ogen wurde wohnten der preußiſche Geſandte Freiherr

v Rotenhan mehrere Prälaten age des deutſchen
Seminars und Mitglieder der deutſchen Kolonle bei

An Stelle des zum Biſchof in Metz ernannten Abtes
enzler wurde der Köln Vollsztg zufolge Dr phil t theol
ter Fidelis von Siotzingen derzeit Leltor der Dogmatk

geſtreckt Es herrſcht in London die größte Aufregung Am
Sonnabend früh ſtaute ſich die Menge vor dem Kriegsamt und
erwartete begierig nähere Einzelheiten ein Bild wie es aus den
erſten Tagen des Krieges in Aller Erinnerungen iſt

Henchelei
Anläßlich der Rückkehr des Herzogs und der Herzogin von

Cornwall und York fand Freitag Abend an Bord der königlichen
Yacht in Portémonth eine Feſttaſel ſtatt König Eduard
brachte einen Trinkſoruch aus in welchem er unter anderem
ſagte Leider dauert der Krieg immer noch fort aber wir
beten inbrünſtig zu Gott um Wiederherſtellung des
Friedens und der Wohlfahrt Die Heuchelei die ſich in
dieſen Worten König Eduard s ausſpricht iſt im höchſten Grade
widerlich aber ſie gehört ja neuerdings mit zum guten Ton
Das zweite Gebot ſcheint auch der ſehr fromme König Eduard
völlig vergeſſen zu haben

Furchtbare Aufregung rief das Gerücht hervor Botha habe
zwar die gefangenen Mannſchaften freigegeben aber 40 Offi
ziere zurückbehalten um an ihnen blutige Rache zu
nehmen für die Hinrichtung mehrerer Burenführer Die
Lesart brochte einen furchtbaren Katzenjammer Dazu tritt nun
noch die Affäre Buller mit ihren tragikomiſchen Begleit
erſcheinungen

Unter den Truppen in Alderſhot dauert die Erregung über
Buller s Maßregelnng fort Buller muß wahrſcheinlich auf eine
offizielle Verabſchiedung verzichten damit ernſte Demonſtralionen
vermieden werden Jn verſchiedenen Kantinen wurde Roberts
Bild von der Wand geriſſen und in der Kaſerne herum
geſchleppt Aus all dem Jammer ſucht ein engliſches Blatt trüb
ſelig ſchwachen Troſt Der Globe verlangt England ſolle
n erſüchen Krüger auszuweiſen oder ihm jede politiſche

hätigkeit zu verbieten
Das kleine Holland wird ſich von England nicht mehr impo

niren laſſen

Die Boheottbewegung gegen die engliſche Schiffahrt
greift weiter um ſich Jn Marſeille beſchloſſen die Hafen
arbeiter ſich der Boycottbhewegung gegen die engliſchen Schiffe
anzuſchließen und nahmen eine dementſprechende Tagesordnung
an Auch der Sekretär der Handelskammer von Genna hat dem
Agltationskomitee für die Boycottbewegung im Haag telegraphiſch
mitgethellt daß die Dockarbeiter von Genug ſich der Bewegung
anſchlleßen würden

Ein Warſchauer Handlungshans hat mit der eng
liſchen Regierung einen Vertrag auf Lieferung von 20,000
Pferden für die engliſche Kavallerle abgeſchloſſenEinige Tauſend ſelen berelts geliefert

Die Peſt in Glasgow
Jn Olasgow iſt kein neuer Peſtfall vorgekommen

Die Behörden haben den Konſuln der fremden Stagten mit
gethellt daß die Seuche auf das Holel in dem ſie zum Ausbruch
kam beſchränkt iſt

Nach dem Religions R

unbekannter Re

v in FrankreichvVie vereinigten Hafen arbeiter in B
Sonntag in einer von 3500 Mann beſuchten f

r an en n welcher beſchloſſen wurde n
en Generalausſtand einzutreten um dArbeiter durchzuſetzen e Forderungen der

Jtalien
Kardinagal Svampa in Bologna einer der bekannt

Kandidaten für die Nachfolge des Popſtes erlitt ein eiten
anfall der eine Geſichtslähmung derbeiführte t en Schläs

Nordamerika
Nicaragua kündigte den Vertrag vom Jahre 1867 welcher

Vereinigten Staaten das Recht giebt denicaragna zu bau ſowie den A aege Zrere urd
en ſowie den AuslieferungsvertraEin Grund ſür die Kündigung wurde nicht gen

Johann Moſt iſt bis zur Entſcheidung über ſeine L
gation gegen eine Bürgſchaft von 1800 Dollars auf re t

Fuß geſetzt worden t
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 3 November

Der Polizeiſergeant a D Wilhelm Schöning hier hatte ſich
auf die Anklage wegen mehrfacher Beleidigung nach 88 185 un
186 des Str B zu verantworten Er iſt 41 Jnhre alt aus
St Jobann Reg Bezirk Trier gebürtig unbeſtraft Die Anklage
legte ihm zur Laſt am 11 Juli d J in Beziehung auf den
bleſigen OberPolizei Jnſpektor Weydemann ſowie auf den
Bürgermeiſter v Holl auf den Kriminal Jnſpektor Buegler
und auf die Polizei Wachtmeiſier Uras Dändbardt und
Pbilippi nicht erweislich wahre Thatſachen behauptet zu
haben die geeignet ſeien die betreffenden Perſonen verächtlich zu
machen und ſie in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
Der Angeklagte iſt 17 Jahre Polizeiſergeant geweſen Am
1 April 1900 wurde er wegen Krankheit penſionirt und im
inneren Dienſt der Polizei als Meldeſchreiber beſchäſtigt Als
ſoſcher erhlelt er 65 M monatliches Gehbalt ſeine Penſion
betrug 435 M Aus ſeiner Stellung wurde er nach voran
gegangener Kündigung am 16 Juli d J entlaſſen worauf er
ſich um einen anderen Beamtenpoſten bei auswärtigen Behörden
bewarb aber ſtets ablehnenden Beſcheid erhielt Am 11 Juli
war Schöning mit dem Pollzeiſergeanten Scheidt in der
Kl Ulrichſtraße zuſammengetroffen und hatte als dieſer ihn
fragte ob er Urlanb habe zur Antwort gegeben er ſei entlaſſen
Jm weiteren Geſpräch mit Scheidt ſoll nun Schöning geſagt
haben der Polizei Wachtmeiſter Philippi ſei beſtraft und deshalb
nicht würdig Polizei Wachtmeiſter zu ſein der Wachtmeiſter
Uras habe von einem Frauenzimmer einen anonymen Brief an
die Polizeiverwaltung ſchreiben laſſen worin der Kriminal
Inſpektor Buegler der Unterſchlagung eines Fahrrades be
ſchuldigt ſei der Ober Polizei Juſpektor habe einen ihm mit
getheilten Unterſchlagungsfall nicht verfolgt ſondern die Sache
unterdrückt Welcher Art die üble Nachrede geweſen die der
Angeklagte bezüglich des Bürgermeiſters v Holly und
des Wachtmeiſters Dähnhardt geführt haben ſollte kam
bei Erörterung dieſer Punkte aus Silttlichkeitsrückſichten
in geſchloſſener Sitzung zur Verhandlung Der
Angeklagte erklärte er habe mit ſeinen vielfachen Be
werbungen bei auswärtigen Behörden um eine Beamtenſtele
kein Glück gehabt weil bei der ihm ertheilten Kündigung in
ſeine Perſonal Akten der Vermerk verzeichnet worden Trohz
wiederholter Verwarnung ſährt der Meldeſchreiber Schöning
fort ſich fanle oder unberechtigte Forderungen cediren zu laſſen
und einzuklagen ſowie mit dem vorbeſtraften Buſchinsky Ge
ſchäfte zu machen was geeignet iſt das Anſehen der Pollzet
zu gefährden Seine Perſonal Akten ſeien den betreffenden
Gemeindebehörden eingeſandt obgleich dieſe blos Auskunft über
des Bewerbers Führung verlangt hatten Das ihm von der
bieſigen Polizeiverwaltung ausgeſtellie Führungs Atteſt aber
iaute günſtig für ihn da es beſage er Schöning ſei als
Meldeſchreiber bei der Polizei beſchäftigt worden und habe zur
Zufriedenheit gearbeitet Jn Rummelsburg bei Berlin würde
er ſo meinte der Angeklagte als Amtsdiener Anſtellung erhalten
baben wenn nicht ſeine mit erwähntem ungünſtigen Vermerk
verſehenen Perſonai Akten dorthin geſchickt worden wären
Wegen ſeines wie angegeben geringen Einkommens 435 M
Penſion und 65 M Monatsgehalt ſei er genöthigt geweſen
durch Vermiethen einer möblirten Wohnung noch etwas zu ver
dienen Sein WMkiether der erwähnte Buſchinsky habe Stellung
gehabt beim Civil Jngenieur v Kreyfeld und anfangs regel
mäßig Zahlung geleiſtet dann aber nach Buſchinsky s Ent
laſſung ihm Schöning eine Forderung cedirt die
Buſchinsky nach deſſen Angabe an Herrn v Kreyfeld
gehabt Das ſei der einzige all der Cedirung einer
Forderung geweſen mit dem er ſich befaßt habe und die
gegentheilize Behauptung er habe ſich noch weitere Forderungen
cediren laſſen ſei unrichtig Er habe übrigens damals nicht
gewußt daß ſein Miether Buſchinsky ſchon beſtraft worden war
Beim Bürgermeiſter v Holly wo er ſich über den Vermerk
habe beſchweren wollen ſei ihm geſagt worden Ja Sie
machen Winkel Konfulenten Geſchäfte Hiergegen habe er ſich
verwahrt und dann beim Zuſammentreffen mit ſeinem Kollegen
Scheidt dieſem geſprächsweiſe erzählt wie es ihm erganyen ſel
Scheidt habe darauf erwidert das würde er ſich nicht gefallen
laſſen Er Schöning habe dann geſagt er werde ſich an
den Miniſter wenden Ein Anwalt bei dem er ſich befragte
habe ihm aber gerathen den r M nicht zu
übergehen im übrigen habe der Anwalt erklärt in der Sache
nichts ihun zu können Betreffs des vor mehreren Jahren ge
ſchehenen Unterſchlagungsfalles Regitz der von der Polizei nicht
verfolgt worden ſei und den er im Geſpräch mit Scheidt zur
Sprache gebracht habe Scheidt bemerkt bei der Polizei ſe
vieles in den Papierkorb gewandert Als richtig wurde aus
den Aktien feſtgeſtellt daß der frühere Pollzei Sergeant
jetzige Wachtmeiſter Philippi in Gotha wegen Ämis
vergehens nach 5 339 des Strafgeſetzbuches widerrecht
licher Nöthigung zu 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt dieſe Strafe aber im Gnadenwege in 200 M Geldſtrafe
umgewandelt worden ſei Auf dieſen Fall verwies der An
geklagte mit dem Bemerken trotz der Beſtrafung ſei Philippi
Wachtmeiſter geworden während man ihn Schöning über
gangen habe Dieſes Vorkommniß habe er nur zur Sprache
gebracht um es ſeiner Angelegenheit gegenüber zu ſtellen Das
habe er auch zu Scheidt geſagt und lediglich beabſichtigt ſein
Jntereſſe zu wahren wozu er berechtigt geweſen zu ſein glanbe
Aus der Vernehmung des Zeugen Scheidt ergab ſich daß dieſer
die ihm von Schöning gemachten Mittheilungen dem Kriminal
inſpeitor Bügler überbracht und letzierer dem Obverpolizel
inſpektor Anzeige erſtattet hatte Als u nrichtig bezeichnete der
Zeuge die Angaben Schöning s daß er Scheidt etwas I
Nichtgeſalleniaſſen und von Himmelhochbitten ihn nicht m

Dineinzubringen gelprochen nöch in Bezug auf einen der Be
amten geſagt habe Der Lump hat ſchon manches auf dem L
wiſſen m übrigen erklärte der Zenge er habe nicht d
Eindruck gehabt daß Schöning jemand beled gen ſondern d
er nur zeigen wollle wie es ihm ergangen Aus der r
nehmung der übrigen Zeugen früheren Kollegen des Angetlagie
ergab ſich daß die von der Unterſchlagung Mie
Fahrrades auf vollſtändiger Unwahrheit beruhte Dazu me
der Angeklagte er habe es blos erzählen bören wie die
Geſchichte von einer vor mehreren Jahren geſchehenen l des
ſchlagung von 2000 M Ueber letztere erfuhr man folgen

beim Abholen einer Geſdſendung auf der Poſt aus Verl
Yegiß ein früherer Angeſtellter veim Vantkier Lehmann ſehen
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g000 M zu vlel erhalten und dies Geld behalten aber nachdem
von der Poſibehörde der Verbleib ermittelt worden

2000 Mark herausgegeben womit die Oberpoſt
pirektion die Sache für erledigt erachtete Regitz war ſeiner
Stellung verluſtig gegangen und die Polizei hatte nach dem ab
lehnenden Verhalten der Poſtbehörde ſich nicht mit der Sache
deſaßt Ober PolizeiJnſpektor Weydemann erklärte die Unter
ſchlagungsangelegenheit ſet von der OberPoſtdirektion als ge
regelt bezeichnet worden mit dem Hinzuſügen der Polizei geht
das nichts au Was Schöning s Entlaſſung betreffe ſo ſei dieſe
erfolgt weil er trotz Verwarnung ſich in die Angelegenheit
Buſchlusly wider von Kreyfeld gemiſcht habe Außerdem habe
er der Zeuge Veranlaſſung Mut ar anzunehmen
Schöning ſtebe mit dem hieſigen Volksblatte in
Verbindung desbalb ſei für geboten erachtet worden Schöning
zu kündigen Der Stastsanwalt erachtete den Angeklagten im
Falle Philippi zweier Beleidigungen nichtſchuldig in allen übrigen
ällen aber ſchuldig und zwar nach g 186 St B Schöning
abe ſich wohl beſchweren können jedoch nur bei den vorgeſetzten

Hehörden bei der Yegierung oder beim Miniſter dazu ſei er
berechtigt geweſen nicht aber auf der Straße ſeine Beſchwerden
vorzubrinzen wie er es gethan Was das Strafmaß betreffe
ſo ſei zu berückſichtigen daß ſich der Angeklagte in gereizter
Stimmung befunden habe und alles für wahr gehalten babe
was bloßer Klatſch war Der Zeuge Scheidt habe pflichtmäßig
Anzeige gemacht Von Freiheitsſtrafe werde man Abſtand
nehmen Beantragt wurden 100 M Geldſtrafe oder 10 Tage
Gefängniß Rechtsanwalt Müller als Vertheidiger meinte die
Abſicht der Beleidigung ſei dem Angeklagten nicht nachgewieſen
und er habe in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gebandelt
Wenn jedoch nicht auf Freiſprechung erkannt werde ſo dürfte
eine mäßige Geldſtrafe ausreichend ſein Das Gericht erkannte
auf Nichtſchuldig betreffs des Falles Philipp im übrigen auf
Schuldig wegen übler Nochrede gemäß s 186 St wofür
50 M Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängniß als Sühne feſt
geſetzt wurden mit dem Bemerken der Schutz des S 193 habe
dem Angeklagten nicht zugebilligt werden können denn er habe
nicht in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt da er
ſeine Beſchwerden bei Bekannten auf der Straße angebracht
und dem Zeugen Scheidt Klatſch mitgetheilt habe

Wegen fahrläſſiger Gefährdung des Transports auf einer
Eiſenbahn wurden der Geſchirrführer Eugen Bretſchneider
und der Motorwagenführer Friedrich Meißner hier je zu
20 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Die
Angeklagten hatten am 12 Aug d J in der Poſtſtraße nahe
beim Kaiſerdenkmal einen Zuſammenſtoß des von Bretſchneider
geführten Laſtwagens mit dem von Meißner gelelteten Motor
wagen verſchuldet indem Meißner beim Geldwechfeln nicht auf
die Stricke geachtet und nicht geklingelt Bretſchneider aber das
damals noch neu geweſene Kaiſerdenkmal bewundert hatte Der
entſtandene Schaden war nicht erheblich geweſen

Ebenfalls um fahrläſſige Transportgefährdung handelte es
ſich in der gegen den 62 Jahre alten Arbeiter Heinrich Tſchöpe
von hier angeſtellten Anklageſache Tſchöpe ſührte am 5 Auguſt
einen aus 12 Kohlenwagen beſtehenden Zug auf der von der
Grube Neuglück nach der Saale hinterm Weinberg bei Gimritz
führenden Kohlenbahn Der Zug kam leer von der Saale auf
der Fahrt bei Nietleben an wo die Halle Hettſtedter Bahn den
Uebergang der Kohlenbahn krenzt Als das Ende ſeines Zuges
ſich noch auf der Kreuzungsſtelle der Gleile befand war der
von Dölau kommende Perſonenzug herangeſauſt und hatte die
beiden letzten Wagen des Kohlenzuges zertrümmert Tſchöpe
wurde indeß freigeſprochen

Berlin 2 Nov Der Direktor der Heilanſtalt für Evpilep
tiſche in Wuhlgarten bei Berlin Hebold welcher den Sarg
eines beerdigten Mädchens wieder öffnen ließ um den Kopf
der Leiche ſeiner Sammlung einzuverleiben wurde
wegen Grabbeſchädigung zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt
Die Anklage lautete anf Lelchenſchändung

Zweiter Verbandstag
des Verbandes Deutſcher Miethervereine

F Erfurt 3 Nov
Jn der geſtern nachmittag erfolgten Beſprechung wurde von

verſchledenen Rednern ausgeführt daß es für den WMiether
verband nicht von Nuzen ſei ſich allzuſehr auf den Stand
punkt der Bodenreformer zu ſtellen Anuch ſei es erforderlich
jede Parteipolitik von dem Verbande fernzuhalten Redacteur
Schumacher ans Berlin meinte Die Behauptung daß ſo
lange die Hälfte aller Stadtverordneten Hausbeſitzer ſein müſſen
das Wohnnngsweſen ſich nicht beſſern werde ſei vollſtändig
falſch Es gäbe eine große Anzahl Hausbeſitzer die nicht Haus
agrarier ſeien Dieſe müſſe man für die Ziele des Miether
verbandes zu gewinnen ſuchen und veranlaſſen dem Miether
verbande als Mitglieder beizutreten

Nach noch ſehr langer Beſprechung gelangten die von
r Engel befürworteten Leitſätze ſowie folgender Antrag zur

nnahme
Soweit das ſitädtiſche Grundeigenthum von den Gemeinden

nicht ſelbſt bebant wird Hingabe deſſelben an Banvereine oder
private Unternehmungen nur unter Fernhaltung der Spekulation
Wahrung des Wiederverkaufsrechts Verpachtung auf dem Wege
des Erbbaurechts

Aledann wurden mehrere geſchäſtliche Angelegenheiten erledigt
und zum Sitz des Verbandes wiederum Düſſeldorf gewäßhlt
Der nächſriährige Verbandstag ſoll in Breslau ſtattfinden
Jn ſpäter Abendſlunde wurde der Verbandstag geſchloſſen

Provinzialnachrichten

Vom Harz 3 Nov Shreckliches Unglück Vom
Kyffhäuſerbahnbau Ungünſtige Lage der Jn
duſtrie Jn dem nahe bei Nordhauſen belegenen Orte
Lipp recht erode fiel geſtern das 3 jährige Kind des dortigen
Ackermanns Meyer über einen Keſſel kochenden Kaffecs und
verbrühte ſich bhlerbei derart daß es nach wenigen Stunden
ſeinen Geiſt aufgab Das in letzter Zeit vielbeſprochene Bahn
projekt Roßla Kyffhäuſer Sondershauſen ſcheint jetzt doch wieder
in die Prüche zu gehen Nachdem bereits eine Firma gewonnen
war die die Bahn ausſühren wollte hat jetzt der Gemeinderath
in Sondershanſen ein Anerbieken des Vahnbau Unternehmers
Lechinskl in Verlin zur Anfertigung einer Rentabilltäts
Berechnung des Projekts Roßla Sondershauſen ſoweit die Stadt
Sondersbouſen dabei intereſſirt iſt abgelehnt Die Lage der
Harzer Eiſeninduſtrie iſt infolge der allgemeinen mißlichen wirth
ſchaſtlichen Lage nicht gerade günſtig Es hat ſich bereits ein
tdellweiſe erheblicher Rückſchlag in den Aunfträgen bemerkbar
gemacht ſo daß theilweiſe bei größeren Werken Arbeiter
entlaſſungen erfolgen mußten Auch für die Zukunft ſind die
Ausſichten nicht gerade die beſten

O Vom Unterharz 3 Nov Ein herrlicher Anblick
bot ſich heute den Weſuchern der Harzberge dar r ſich
über das Gebirge der klarſte Himmel breitete und die Sonne
den herbſtüſchen Wald prächtig beleuchtete lagerten über der
bene mnabſehbare Nebelmaſſen die mit ihren Kuppen und
hälern einem unendlichen Eiemeere glichen aus dem das Ge

dirge gleich einer Jnſel berdorragte Die Erſcheinnng die faſt
en ganzen e anhielt war um ſo intereſſanter als die

Nebeldecke die die Vorberge Städte und Dörſer vollſtändig
unter ſich degrub nur eine geringe döhe hatte und zwiſchen
dieſer und dem Flrmament die Luft vollſtändig durchſichtig war
lo daß man über die Nebelmaſſer hinwegſehen konnte

Merſeburg 2 Nov Ein ſonderbares Vergnügen
waddte ſich geſſern nachmittag der in der Vrauhausſtraße wohnende
Handarbelter indem er ſeine Möbel zerſchlug und die Stücke

zum Fenſter Hingus in den Vorgaxten warf Eine groKinder und Rſeen ſah dem wüſten Treiben zu aroße Menge

Raumburg 2 Nov ſDementi Die Nachricht thüringiſcherBlätter bei der letzten Referendariatsprüſung ſeien 3
ſechs Examinanden durchgefallen iſt unrichtig Es werden über
haupt jedesmal nur vier Prüflinge geprüſt und davon haben in
dem letzten Prüfungstermin drei im vorletzten zwei im dritt
letzten drei Examinanden beſtanden

rg Teuchern 3 Nov Mord Ob der BergarbeiterKunze durch Selbſtmord geendet hat erſcheint jetzt fraglich
Nachdem deſſen Frau dem ihm behandelnden Arzte von dem
Selbſtmord Nachricht gebracht hatte ließ dieſer das Sterbe
zimmer abſchließen und erſtattete Anzeige Auf Grund der
geſtrigen Unterſuchungen wurde nun die Frau verhaftet Es ſoll
weder eine Strangulirungsmarke noch ein Strick oder deral zu
finden geweſen ſein auch ſei Kunze s Verletzung an den Beinen

derartig geweſen daß es ihm unmöglich geweſen ſei ſich zu er
hängen Geſtern nachmittag ſand in Anweſenheit des Staats
anwalts in der Leichenhalle die Seklion ſtatt Zu dieſer wurde
auch ein Arbeiter befohlen der bei Kunze s in Schlaſſtelle und
Koſt war Die Jnnentheile der Leiche wurden behufs chemiſcher
Unterſuchung nach Berlin geſandt

K Delitzſch 3 Nov Neuer Beigeordneter Unſere
Stadtverordneten wählten an Stelle des als zweiten Bürger
meiſter nach Küſtrin gewählten bisherigen Stadiraths Securius
den Bürgermeiſter Pütz aus Brotterode zum beſoldeten Bei
geordneten unſerer Stadt auf 12 Je Herrn Pütz Wahl
erfolgte aus der Zahl von 88 Bewerbern

Wittenberg 2 Nov Mißglückter Spaß Geſtern
abend wurde in der Kollegienſtraße dadurch ein Auflauf ver
urſacht daß ein hieſiger Mann ſich zwei Handwerksburſchen
gegenüber welche etliche Geſchäfte abklopften als Geheimpoliziſt
auſſpielte und den beiden mit Verhaftung drohte Dieſe aber
hatten davon Wind bekommen daß ſie es mit keinem echten
Diener der heiligen Hermandad zu thun hatten und da ſie gerade
beim Abklopſen waren ſo klopften ſie auch ihm mit ſolcher
Energie den Staub von feinem Anzuge daß er um Hilfe ſchrie
bis es ihm gelang zu verſchwinden Beide Handwerksburſchen
i erzählten ſtolz dem angeſammelten Publikum ihr Aben
euer

Liebenwerda 2 Nov Wieder auferſtanden Bei
den Aufräumungsarbeiten der vom Sturme niedergefegten Bäume
ereignete ſich in dem Joſt ſchen Garten ein wunderbarer Vor
fall Dort lagen am Erdboden hingeſtreckt zwei ſtarke am
Stammende über 60 em im Durchmeſſer haltende Pappeln
Arbeiter waren mit dem Abhauen der Aeſte beſchäftigt und hatten
eben die Arbeit beendet da entſtand plötzlich ein ſonderbares
Geräuſch und zum Erſtaunen der Umſtehenden erhob ſich der
etwa 15 m lange Stamm frei und frank in die Höhe und nahm
ſeine frühere Stellung wieder ein Der dem Wurzelſtocke an
haftende einige Kubikmeter enthaltende und vom Wunzelgeflecht
zuſammengehaltene Erdballen hatte nach Entfernung der mäch
tigen Aeſte das Gleichgewicht wieder hergeſtellt Der ſo ſteif
ſein Recht behanptende alte Burſche ſoll nun auch nicht wieder
gefällt werden

S Mübhlberg Elbe 3 Nov Ein ſchwerer Dieb
ſtahl Dem Mühlenbeſitzer R Wienert hier wurden von
ſelnem Felde nicht weniger denn 467 Krautköpfe geſtohlen
Die Diebe haben den Kohl mit Fuhrwerken fortgeſchafft Bereits
vorgenommene Hausſuchungen bei verdächtigen Perſonen waren
ohne Erfolg

O Vom Eichsfelde 3 Nov Zu der Fragedes Truppen
übungsplatzes für das XI Armeecorps, die ſeitdem
die Militärbehörde ihr Augenmerk auf das Obereichsfeld gerichtet
hat die Gemüther hier ganz gewaltig aufgeregt hat kommt aus
Berlin ſoeben die Kunde daß mit Rückſicht auf die ſchlechte

Finanzlage des Reiches die Geldforderung ſür Kaſerneubanten in
Wiesbaden und die Erwerbung eines großen Exerzierplatzes auf

1903 verſchoben worden ſei

Weimar 2 Nov Rückkehr des Großherzogs Der
Großherzog iſt aus Holland wieder hier eingetroffen

Deſſaun 2 Nov Bubenſtreich Als dieſer Tage ein in
der Heiwrichſtraße wohnendes junges Mädchen in Begleitung
zweier Herren vom Theater nach Hauſe ging wurde ihm auf
dem Wege von nichtswürdiger Hand das Kleid mit Tinte be
goſſen und total verdorben Leider iſt es noch nicht gelungen
den Thäter zu ermitteln

m

13 Ziehung der 4 Klaſſe 205 Königl Preuß Lotter
Ziehung vom 2 November 1901 nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreſſenden Nummern
in Kiammern beigeſügt

Ohne Gewähr

25 494 687 881 9165 1009 137 313 16 645 780 891 99 2024 31 286

909 1000 5068 372 85 412 31 589 850 6102 216 43 474 626 1000 756
1000 976 7027 237 1000 335 477 1000 95 594 656 94 783 824 8

10093 1000 218 566 90 952 82 86 11179 87 W 271 500 410 628
4 84 868 988 12261 529 607 739 85 834 89 13
359 90 619 866 94 15067 117 3000 94 273 349 72 76 1500 698 726 69
936 94 16002 10 90 170 557 99 765 69 974 83 95 17155 61 261 469 511
7 e 806 18251 1000 66 376 82 582 718 19025 3000 287 310 39

1 764
20196 245 48 58 402 54 553 787 847 70 87 943 64

323 411 551 633 731 814 32 22125 46 641 818 972 231 320 57 483 92
24022 45 46 500 55 108 43 316 409 535 500 925 87 25079 314 409
64 632 809 23 944 26282 95 331 489 516 96 808
424 69 501 738 88 838 28079 96 179 555 500 616 935 29044
408 581 783 500 821 1500

30030 156 73 249 301 4 55 593 825 31168 87 432 39 500 659 871
929 32010 316 413 92 580 671 843
34149 55 208 406 566 634 9833 35014 137 260 3000 347 523 642 81 89
820 994 36020 61 1000 72 147 63 297 336 437 530 45 47 658 737
37198 290 352 65 519 664 716 31 36 801 31
74 81 867 997 39051 500 379 643 782 867 935

105 18 216 367 95 778 815 37 54 64 946 91 93 42249 437 46 76 531 61

5 Wo 49 48276 388 439 723 862 938 83 85 49094 179 242
55 g50343 746 500 867 71 947 54 51020 105 23 93 1000 299 48 49

69 418 52010 51 9i 104 273 500 539 67 782 891 53188 5
259 1000 442 51 68 90 537 1000 82 721 61 71 837 55003 34 38 324 99

553 73 619 35 753 976 81
60001 200 8 57 417 24 34 4194 599 692 830 90 917 7 94 500 61014

23 52 597 671 825 69 79 62021 71 164 500 413 3000 583 604 782 815
63013 247 360 544 74 794 984 64199 237 51 305 90 471 578 607 7
65052 500 101 83 352 89 453 66 86 868 928 500 66068 184 283 318
4 44 500 642 706 858 99 500 900 67011 57 229 31 753 82 830 80
68131 325 597 814 18 21 955 69015 50 173 233 407 8 616 962 72 1000

70154 294 328 580 666 68 99 883 984 71022 127 279 300 69 503 16
97 72150 282 368 610 500 837 73017 157 205 50 538 645 60 7
74010 12 18 213 30 97 525 99 784 811 915 75002 79 18 243 307 475 79

455 z 856 978 500 78652 740 847 95 916 79241 307 451 79 532 762

743 902 19 82577 604 3000 992 83021 3000 124 42 207 450 89 625
S7 81 1000 84136 64 297 497 519 54 687 776
231 303 88 469 958 74 757 965
623 32 965 66
88104 93 232 360 73 403 681 904 16 500 931 84

92 440 548 65 619 724 92 97 89 1 928
9

160 M 20 3

i25 60 254 58 73 532 726 1000

333 450 53 773 815 82 913 97 026 36 75 82 500 117 24 261 392
3000 941 73 105024 31 246 303 97 020 35 73 108016 48 54 268 500

109039 126 274 515 66 728 801

53 71 86 112146 43 616 762 979 113022 161 205 35 88 406 739 89

Braunſchweig 2 Nov Ver ha ung Der Pianoforte
händler Noack dier gegen den eine Unterſuchmbrechens ſtrafbar nöch 8 176,3 des i ehe ſchwert g
der ſ Z gegen Stellung einer Kautſon von 20,000 M auf
freien Fuß geſetzt worden war iſt jetzt auf Grund eines vom
u r Haſtbefehls wieder verhaftet worden

ruftadt 2 Nov Wahlkampf iWahl zur Gemeindevertretung in der dhurg eee
beiden Kandidaten der Ordnungspartei mit einer Mehrheit von

Dur rer er t die re re Kandidatener letzten a or zwei Jahren wdemokratiſchen Kandidaten gewählt urden die jotial
Dreba 2 Nov Sturz in den Brunnen, Vor einiTagen fiel ein fünſiähriger Junge im Garten an dieſigen S

böſts in einen 20 Ellen tiefen Brunnen Die bei der Dreſch
maſchine verſammelten Leute wurden durch das Geſchrei der
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die er ſich neulich am Förderkorbe der Grube zugezogen hatte anderen Kinder auf das Unglück aufmerkſam und einer von ihnen
der ſeine Dienſtzeit bei den Pionieren abgeleiſtet hatte unternahm
mit Muth und Glück die Rettung des Kindes Der Junge iſt
merkwürdigerweiſe ohne irgendwelchen Schaden zu nehmen mit

See davongekommen Jetzt wird der Brunnen natür
zugedeckt

Koburg 2 Nov Ein ſchwerer Unfalh ſtieß in Mönch
röden dem Fabrikbeſitzer Cornely aus Mittelberg zu Er kam
mit einem brennenden Streichholz in die Nähe eines Gas
behälters der noch eine größere Menge Acetylengas enthielt
und es entſtand infolgedeſſen eine heftige Exploſion durch welche
Cornely ſchwer verletzt wurde Man befſürchtet daß er vor allem
die Sehkraft verlieren wird Ein daneben ſtehender Schmiede
meiſter hat ebenfalls Verletzungen davongetragen

Leipzig 2 Nov Zum Unglück im Palmen
garten Gegen die Firma Boswau u Knauer Berlin waren
kürzlich in öffentlicher Verſammlung Vorwürfe des Jnhalts
erhoben worden daß bei Ausführung der Stuckarbeilen im
Paimengarten und anderer öffentlicher Bauten ungelernte
Asbeiter und minderwerthiges Material verwandt worden ſelen
Demgegenüber ſchreibt die genannte Firma daß an dieſen Be
hanplungen kein wahres Wort ſei vielmehr bei den wiederholten
Beſichtigungen welche auf Veranlaſſung und im Beiſein der
Stgatsonwaöltſchaft durch Sachverſtändige vorgenommen wurden
feſtgeſtellt worden ſei daß die Firma bei dem Unglück abſolut

keine Schuld tragen könne
Leipzig 2 Nov Vergrabener Schatz Ein grPrrer

Einbruchsdiebſtahl wurde vor etwa drei Jahren in einer herr
ſchaftlichen Wohnung in der Dresdenerſtraße verübt Hierbei
ſtahlen die Spitzbuben einen Geldbetrag von 150 ſowie Silber
und Schmuckſachen im Werthe von ca 1600 M Druingender Ver
dacht lenkte ſich auf den berüchtigten Einbrecher Göſchel aus

r deſſen Verhaftung hier erfolgte und der eine große
Anzahl Einbruchsdiebſtähle verübt hatte Vor einigen Tagen
wurde von der Kriminalpolizei ein Steinmetz und Müller aus
Hoyerswerda ein Schloſſer aus Kappel und ein aus Eilenburg
gebürtiger Schneider in Haft gebracht Der Schloſſer bot ver
ſchiedene Gegenſtände zum Kauf an die von dem Diebſtahl in der
Dresdenerſtraße herrührten Hierauf gelang es den größten
Theil des geſtohlenen Gutes zu retten Wie die Erörterungen
ergaben hatte Göſchel der während der Unterſuchung ſtarb ſeine
Beute an dem Bahndamme bei Sellerhauſen vergraben Der
Steinmetz grub die Diebſtahlsobjekte nach verbüßter Zuchthaus
ſuraſe aus in der Abſicht die Sachen nunmehr zu verwerthen
Hierbei leiſteten ihm die beiden anderen Beihilfe

Dresden 2 Nov Eine Katze als Lebensretter
Mitten in der Nacht wurde die Jnhaberin einer Wohnung das
durch aus dem Schlafe aufgeſchreckt daß ihr die Hauskatze auf
die Bruſt ſprang Die Frau kam nur ſchwer zur Befſinnung
ſchließlich bemerkte ſie aber daß der Schiafraum von dichtem
Qualm erfüllt war der nahezu erſtickend wirkte Durch ent
ſchloſſenes Handeln gelang es ihr den in der nebengan liegenden
Küche vom Kohlenkaſten ausgehenden Brand zu löſchen und
damit die Gefahr des Erſtickens zu beſeitigen

Preise von Kali Kuxen, 2 Nov
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pavdschrift
ertheile ich über den Charakter über die Fähigkeiten

Eigenschaften Neigungen etc

zuverlässige Auskanft
i kanntlich mit nahezu mathematischer Sicherheit ein bis in die kleinstenr zutreffendes Charakterblid schaffen lässt

Zur richtigen Beurteilung Aller
mit denen man familiär oder gesellschaftlich in

Beziehungen tritt sowie derjenigen die sich um
Engagement bewerben als Schutz gegen
Enttäuschungen und Nachteile aller Art

t sich mein System Ausserst praktisch erwiesen wie die mir täglich ausLilen greisen von ersten Firmen von Banken etc zugehenden Anerkennungen

beweisen
Tarifs 3 Mk für einzelne Auskünfte und für Jahres Abonnements auf

6 10 30 50 70 100 150 250 500 Auskünfte
15 20 50 75 100 140 195 300 550 Mark

Graphologisches Institut
Paul Jury Hannoverc

Gesangunterricht Methode Marchasi
verbunden mit Deklamation u Jtalieniſch ertheilt gegen mäßiges Honorar

Agnes Mix Holder EBggoer
Concertſängerin und Hofopernſängerin a

Weidenplan 21 II Sprechſtunden von 1 bis 3 Uhr

Wringmaschinen Wavehmaschinen
garantirt prima Walzen

Otto Gisekeo Nehf

Jnb Oscar SehilfFahrrad und Näh
maſchinen Haudlung

Halle a J

Gr Steinſtraße 83 eD Revaraturen e u 59 Walzenbezüge W billigſt

Mann Stumpes
34 7 em breite Verlüngerungsborden

Wriälbyr zur Ausbesserung und Ver
längerung von Kleidern vnentbehrlich

Jede Farbe lieferbar FIann
Stumpe s neue PIobnairborde Kö
migim, mit glänz echtfarb Tresse
entzückt alle Damen FIannm

Stumpe s Kragen Binlage Po
Drös ist nur echt mit Firma auf Cartons

Nur vorräthig bei
W F Wolimer Gr UVUlriehstrasse
Leopold ussbaum Kleinschmieden G
Gustav Barth Schmeerstrasse
H Schnee XnaehfTril b

Schutz und Reinlichkeit des Roeksanmes wird allein voll
kommen erreicht durch Mann Stumpe s Mo
hairborden Marke Origing 70 Pfg oder

Damen Marke Xönigin 94 Pfg per Meter und Ver

läöngerungsborden Trilb, diese sind nur Eeht
wenn jede Borde den Stempel Mann Stumpe als einzige Erfinder der
AMobailrborde trägt Nachuhmung von Blohairborde Original nur 5 Plg
Nnchahmung von Trilby wur 20 Pfg Mann Stumpe Barmen

Zimmer Ahren
Weanduhren Regulatenre nur neueſte und modernſte Muſter

in großer Answabl billigſt
Gr Steinftr 34 A Koch Ahrmacher

Fürlllich

Stolberg ſches Hüttenamt

Alſenburg g H
empfſieblt als Speceialität

guheilerne Fenſter
dauerhaſter u billiger als bölzerne n ſchmiedeeiſerne
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

Weber s
Garlsbhader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee

Verbesserungsmittel

Welt berühmt
Ba als der feinste Katfe ezusatz

ar den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſumng in Halle

e
e

8 5 Die im Jahre 1827 von dem edlen W
u Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoldi S

i begründete auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit

i beruhende ot eS 2Lebensverſicherungsbanß f D

t Wladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend r
T machen daß ſie getren den Abſichten ihres Gründers
J als Eigenium Aller welche ſich ihr zum Beſten der
S Jhrigen anſchließen auch Allen ohne Kusnahme zum 4

D Nutzen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig SS Keit und Billigkeit Jhre Geſchäftserſolge ſind ſtetig 8
ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort

ſchritt gehuldigt V2

S Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896
I ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle J
T mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
S einbarlichen Vorteile

Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1901 792,6 Millionen M J
vDGeſchäftsfonds 2658 JC2 Dividende der VUerſicherken im Jahre 1901 e

T je nach dem Alter der Verſicherung 29 bis 128 der5 Jahres Normalprämie
Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter S
oder wenig über 5 der Einnahmen bekragen

c

9 Poeger Halle a 3
Wittekindſtraſße 12 v

Bücher Ordunngen wo verngch
läſſigt Reviſionen Neu Anlegung
Juventnuren Vilanzen Grundſtücks Verwaltung

Schnell Zuverläſſig Diseret

Don nersat
Die Präziſion Leichtigkeit und

große Haltbarkeit meiner Kantſchutk
n ſind Vorzüge eigener Methode
lubediugter klammerlofer Feſiſiſt

durch Pateuntverſahren
Zeitler Geiſtſtraße 53 II
Zu Hühneraugen

und Nägoloperationen
empf ſich auf Grund langjähr Erfahr

Pritz Rammelt
Ecke s Nachflg Königſltr 23

H B Heinieke
Specialgeschàäſt

Chemnitz

Wilhelmplatz 7

IUustrirte
Prospecte und An

Fabrik schläge kostenfrei

Sehornsteinbau Höchsten

und J Sebornstein der
Dampſkessel W Erde von 440 m

Einmauerungen j Höhe ausgefübrt

für

Subdirektion

Gesamumtreserven über 22 Rillionen Marie

S Der Verein gewüährtJ zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen
S Unfall Lehbens Militärdienst undS VII LehbelS Märdlenst US Brautaussteuer Versicherung
W s0 Wie die für alle Lebens und BerufsverhüältnisseS unentbehntiche

2 0FJ ſlaftpflicht Versicherung
1 4

S Zur Zeit bestehen mer als 430 000 Versicherungen

S für 2770000 Personend Verträge sind mit ca 1700 Corporationen ab geschlossen
5 De Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu

Acusserst ceonlante Entschüdignung
Prospekte und Versicherungs bedingungen werden gratis

abgegoben

Halle a W Lotze Alte Promenade 6Et Mavrschall Genoralagent Halle a Giütechenstr 15 C
KRothe Inspektor IEalle a Jahnstr 6 Hermann PaulKaufmann Delitzseh Leipzigerstr 8 Verd Kölier Uhr
macher Landsberg V C Demand LauehstäätThiele Franke Kaufleute in Herseburg Gr Ritterstr 18

t J S ee e wde S f 7 5 1
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ae Fmee e

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Geiſtſtraße 25

Möbel Handlung
Ken und Gebrauchter

Föhbel
empfiehlt ſein ſtets großes Lager von

Buffets Schreibtiſchen Vertikows
Paneelſopha Garnituren Stegtiſchen
Trumegux Spiegelin Couliffentiſchen

Rohrlehnſtühlen Bücherſchränken
Ganze complette Salon Einrichtungen
Ganze complette Schlafzimmer ſowie
einzelne Bettſtellen mit und ohne
Matratzen Waſchtiſche mit und ohne
Marmor Kleiderſchränke u v m zu

ſtreng reell und billigen Preiſen
Mein Geſchäftslokal befindet ſich nur

25 Geiſtſtraße 25

Jeder Pferdebesitzer
Kaufe nur unsers stets seharſen

g r S eJ n cr O n JS 3 Sr h u i d cKronentritt unmöglich

mit nobigor LFabrikmarkse

Nachahmungen Co
S weise man znrück da die

2 Vorzüge der Stollen
bedingt sind durch eine

i

Pr P d I 1,60 1,80 2,00 u 2,49
ist an Reinheit und Wohlgesehmack uqübertroffen

FR DAvin Söffſle Halt

besondere Stahl Art die
mnr wir verwenden

Man vorlange neuesten illustrierten Katalog

Leonhardt CoBerlin Sechönev berg

S F S a r e
Boeste Feder

Ang W eddy
Ein Gelgemüälde

Alpenlandſchaſt Wetterhorn von Th
Nocken Düſſeldorf billig zu verkaufen

Prinzenſtraße 15 I links
Steinkruken von Steinhäger

oder Minerglbrunuenflaſchen ſowie
leere Fäſſer kanſfen jederzeit

Erste Iallescho Cognachrennerei
Gebrüder Kopf

Iimbeer Saft
t per 1 Pfd 8 c in 11A Krantz Machf Veraſer on

Kartoffeln e ſten
Rittergut Queis

ff Heringe ü St 5 G 7 8und 10

en dezu Obersalzbrunn i Sechl
wira Arztfeherseits empfohlen gegen Nieren und Blasenlelden GrIes und
Steinbeschwerden Diabetes ZAuckerkrankheit die verschiedenen Forraen der
Gicht sovie Gelenkrheumatismts Ferner gegen Katarrhalische Affectionen

des Kehbroptes und der Lungen gegen Magen und Darmkatarrhe
Die Kronenquolle s

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco

Bri

s durch alle Mineratwasserbandlunges und Apotheken zu beziehen

e leereHelmbold Co Wanptniederlage der Kronen Quelle

à Pfd 12 50Sardellen Vid e
A Trnautwein Gr Ulrichſtr 31
Roßlchlächterei Herrenſtr 25
cipf Bratenſleiſch u Grhodtes
à Pfd 20 ſowie alle Wurſtſorten

Wiederverkänfern hoher Rabatt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

David s Manon Kakao weten haven vei Julius Lücderitz Harz 29

Mit 2 Beiblältern und Unterbaltungsblatt
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